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Liebe Leserin, lieber Leser

Zwanzig Jahre ist es her. Ich war
frischgebackener Wohnen-Redaktor und erstmals
bei einer Baugenossenschaft zu Gast. Man
weihte einen kleinen Neubau ein. Danach
ging es in den Gemeinschaftsraum, wo ich
zusammen mit dem Architekten am Vorstandstisch

sitzen durfte. Freundliche
Genossenschafterinnen servierten heissen Beinschinken

mit selbst gemachtem Kartoffelsalat, dazu
Weissen aus der Gegend. Selten habe ich
mich in meinem Berufsleben so willkommen
gefühlt. Allerdings: Die gleiche Szene hätte
sich auch in den 1970er-, 1950er- oder gar den
1930er-Jahren abspielen können. Nur dass der
Neubau wohl kein Flachdach gehabt hätte.

Noch um die Jahrtausendwende ging das

Wort «Baugenossenschaft» unweigerlich mit
dem Adjektiv «verschlafen» einher. Seither ist
viel passiert. Der gemeinnützige Wohnungsbau

hat in den zwei letzten Jahrzehnten eine

Wiedergeburt erlebt. Die Baugenossenschaften
bauen wieder, vielerorts hat eine jüngere

Generation das Zepter übernommen. Sie ist
daran, das genossenschaftliche Zusammenleben

neu zu erfinden - und rettet damit ein
bewährtes Modell in die Zukunft. Gleichzeitig
haben die Städte die Baugenossenschaften
wiederentdeckt und Förderprogramme
aufgelegt, die man noch vor kurzem für unmöglich

gehalten hätte.
Doch nicht nur die Baugenossenschaften

haben sich verändert. Wir leben in einer
dichteren Welt, in der alle Zeichen auf weiteres

Wachstum stehen. Kann der gemeinnützige

Wohnungsbau in dieser vielleicht noch
rasanteren Zukunft bestehen - und gar für
mehr Lebensqualität sorgen? Dazu haben wir
in diesem Heft eine Reihe von Persönlichkeiten

befragt. Den bekanntesten Macher in der
Schweizer Genossenschaftswelt ebenso wie
die Vizebürgermeisterin von Wien oder den
Architekten einer spanischen Provinzstadt,
dem das Geld ausgegangen ist.

Liebe Leserinnen und Leser, mit diesem
Heft lege ich mein Dossier in jüngere Hände.
Ich bedanke mich für Ihre Treue und all die
wertvollen Begegnungen.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard. liechti(a)wbs-schweiz. ch

Städtische Dichte: Beim
Bahnhof Bülach (ZH)
ist das neue Glasi-Quartier
im Bau. Einen Grossteil
der 560 Wohnungen
übernehmen die gemeinnützige

Logis Suisse AG
und die Baugenossenschaft

Glattal Zürich.
Bild: René Röthel


	...

